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06.12.2005 
Dem 

Haushaltsausschuss 
überwiesen 

 
Änderungsantrag  
der Fraktion der CDU 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über  
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das  
Haushaltsjahr 2006 (Haushaltsgesetz 2006) und zur Änderung  
anderer Rechtsvorschriften 
Drucksache 16/4584 
 
 
 
- Einzelplan 04 - 
 
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel 04 57  Schulen 
   
           

Modellprojekt „Selbstverantwortung plus“ 
Der Haushaltsvermerk Nr. 2 zum Projekt 
„Selbstverantwortung plus“ erhält folgende 
neue Fassung: 
 
„Von den veranschlagten Personalausgaben 
können Mittel im Umfang von bis zu 5 v.H. 
zur Verstärkung der Hauptgruppen 5 und 6 
verwendet werden. Darüber hinaus können 
im laufenden Vollzug Einsparungen im 
Sinne der Nr. 1 im Einvernehmen mit dem 
Ministerium der Finanzen in Höhe von 70 
v.H. zur Verstärkung der Hauptgruppen 5 
bis 8 sowie des Titels 981 03 herangezogen 
werden.“ 
 
Es wird ein neuer Haushaltsvermerk Nr. 7 
eingefügt: 
 
„Ergibt sich durch Veränderungen bei den 
Schülerzahlen ein veränderter Lehrerbedarf, 
kann die Zahl der zugewiesenen 
Lehrerstellen und das Budget entsprechend 
angepasst werden“. 
 
Die Nummerierung der Haushaltsvermerke 
wird entsprechend angepasst. 
 
In der Erläuterung zu Kap. 04 57 - 
Modellprojekt „Selbstverantwortung plus“ - 
wird die Summe des in der Hauptgruppe 4 
zur Verfügung gestellten Budgets von 
70.000.000 € um 3.000.000 € auf 
73.000.000 € erhöht. Die Gesamtsumme für 
das Projekt erhöht sich damit von 
71.065.000 € um 3.000.000 € auf 
74.065.000 €.  
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Begründung: 
 
Durch die kostenneutrale Erweiterung der 
Regelungen zur Mittelbewirtschaftung  wird 
den am Modellprojekt beteiligten Schulen 
unter der Voraussetzung, dass die reguläre 
Unterrichtsversorgung erhalten bleibt, eine 
höhere Flexibilität bei der Ver-wendung 
(von bis zu 5 %) der zur Verfügung 
gestellten Mittel ermöglicht. Bei der 
Budgeterhöhung in den Erläuterungen 
handelt es sich um eine Anpassung an den 
tatsächlichen Bedarf. 

 
 
Wiesbaden, 5. Dezember 2005 
 
 Der Fraktionsvorsitzende: 
 Dr. Christean Wagner (Lahntal) 
 
 


